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Aktuelles Im Pflanzenschutz und in der Düngung 2023
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1. Aufzeichnungspflichten nach Düngeverordnung

2. Düngebedarfsermittlung  für Phosphor

3. Verankerungen des Pflanzenschutzes in den Konditionalitäten

4. Neue Ausweisung der Kleinstrukturgebiete
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31.03.2023

31.12.2022

2023

Aufzeichnungen für 2022:

-betriebliche Zusammenfassung des Düngebedarfs N+P [kg]

-betriebliche Zusammenfassung jährlichen betrieblichen Nährstoffeinsatzes N+P [kg]

-betriebliche Zusammenfassung der Anzahl der Weidetiere u. Weidetage im Jahr 

Ermittlung des Düngebedarfs für Düngemaßnahmen im Frühjahr 2023

Termine 
für Flächen außerhalb von Nitratgebieten

Jan. Feb. Mär. Apr.
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31.03.2023

31.12.2022
2023

Aufzeichnungen für 2022:

-betriebliche Zusammenfassung des Düngebedarfs N+P [kg]

-betriebliche Zusammenfassung jährlichen betrieblichen Nährstoffeinsatzes N+P [kg]

-betriebliche Zusammenfassung der Anzahl der Weidetiere u. Weidetage im Jahr 

Termine 
Für Flächen im Nitratgebiet

Flächen im Nitratgebiet 

1. Ermittlung, und Zusammenfassung des betrieblichen   

Stickstoffdüngebedarfs [kg]  für 2023

2. Verringerung von 1. um 20%

Fortführung von 1. u. 2. 

für später angebaute 

Kulturen

Jan. Feb. Mär. Apr.
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ü P-Bodenuntersuchungsergebnis:

a) > 8,72 mg PCAL/ 100 g Boden: 

- P-Düngung nur bis zur Höhe der voraussichtlichen P-Abfuhr zulässig

- Düngebedarfsermittlung jährlich oder im Rahmen der Fruchtfolge (max. für 3 Jahre)

b) bis 8,72 mg PCAL/ 100 g Boden: 

- P-Düngung bis zur Höhe der voraussichtlichen P-Abfuhr

plus Zuschlag zulässig

- Düngebedarfsermittlung jährlich oder im Rahmen der Fruchtfolge (max. für 6 Jahre)

P-Düngebedarfsermittlung
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ü keine Formvorschrift für die Dokumentation der P-Düngebedarfsermittlung 

verwendet werden können z. B das Dokumentationsblatt im Informationsblatt

www.landwirtschaft.sachsen.de/download/P_DBE_nach_DueV__2022_11_03.pdf

oder

das Programm BESyD

neu erarbeitet: P-DBE nach DüV => Pflicht

aktualisiert: P-DBE fachlich erweitert => freiwillig 

www.landwirtschaft.sachsen.de/download/P-DBE_fachlicherweitert_2022_11_03.pdf

P-Düngebedarfsermittlung

http://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/P_DBE_nach_DueV__2022_11_03.pdf
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/download/P-DBE_fachlicherweitert_2022_11_03.pdf
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P-Düngebedarfsermittlung
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Möglicher Inhalt der GAB 7 und 8

(Grundanforderungen an die Betriebsführung)
Anwendungsbestimmungen

- Einhaltung des Anwendungsgebietes, der Auflagen und der Anwendungsbestimmungen

- Einhaltung der guten fachlichen Praxis

- Anwendung nur auf landwirtschaftlich, gärtnerisch oder forstwirtschaftlich genutzten Flächen

- keine Anwendung in oder unmittelbar an Gewässern

Anwendungsverbote und-beschränkungen

- nur zugelassene PSM dürfen angewendet werden

- Anwendung glyphosathaltiger Mittel nur noch in bestimmten Gebieten und nur noch, wenn alle anderen Maßnahmen

des integrierten PS sich nicht eignen oder die Durchführung nicht zumutbar ist

Bienenschutz

Aufzeichnungspflicht

- Zeitnah und bis 31.12. des Jahres vollständig

- bei Kontrolle müssen die Aufzeichnungen des Vorjahres vorliegen

Sachkunde und zugehörige Fortbildung

Prüfplakette an Geräten

Unverzügliche und fachgerechte Entsorgung nicht mehr zugelassener PSM



Platzhalter Bereich Zweitlogos Sachsenforstlogo nur Beispiel, ggf entfernen!

Neues im Pflanzenschutz

Schutz der Agrarlandschaft



12 | 2. Februar 2023 | Referat Pflanzenschutz, Anke Hoppe

Warum soll Agrarlandschaft geschützt werden? 

Á weniger Wirkstoffeinträge in benachbarte Flächen und in die Umwelt

Á Schutz von Populationen auf benachbarten Flächen

ÁWiederbesiedlung und Erholung von Arten auf behandelten Flächen

ü Risikominderung für Insekten und Pflanzen in den Saumbiotopen
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Abdrift und Verfrachtung beeinträchtigt die Umgebung

Feldränder sind Nichtzielflächen 

und dienen der Wiedererholung der pflanzlichen bzw. tierischen Arten, die auf den Kulturflächen eingeschränkt werden


